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Und Sas Ergebnis !
Wir geben hier das Urteil unseres

-bekannten ss . - Mitarbeiters über das
erste öffentliche Auftreten des beut »
schen Nationalausschusses wieder , wo-
«bei wir uns indeß bezüglich der grund -
sätzlichen Stellungnahme zu dieser
Bereinigung durchaus freie Hand vor -
behalten .

Wenn zwei Deutsche über einen dritten uuzu -
frieden sind , dan gründen sie einen Verein . Das ist
eine gute alte deutsche Sitte , die sogar im fernsten
Winkel der Erde , wo Deutsche sich zusammenfinden ,
mit Erfolg betätigt wird . Selbst auf politischem
Gebiete konnten wir ähnliches beobachten , und jetzt
müssen wir es auch in nationalen Dingen wahrneh¬
men . Einer gewissen belustigenden Wirkung ent -
behrt es aber , selbst in Erinnerung des Satzes , daß
alles schon dagewesen ist , doch nicht , wenn unter der
Parole die innere Geschlossenheit zu fördern , eine
neue Vereinigung gegründet wird , die allein aus der
Annahme , daß an allerlei Bestrebungen in Zeiten
völkischer Erregung etwas auszusetzen ist, ihre Eti -
stenzberechtigung herleitet , dabei aber nur die Ver -
wirrung ini Innern noch steigert und dem Aus -
lande Anlaß zu freilich völlig falschen Schlußfolge -
rungen über unsere Lage gibt .

Wenn man die Berichte über die verschiedene
lichen, in vierzig deutschen Städten ani 1 . August
abgehaltenen Versammlungen des deutschen Na -
tional - Ansschusses überblickt , dann wird
man geradezu erstaunt sein über die handgreifliche
Ergebnislosigkeit dieser mit großen Mitteln und
mit großem persönlichem Ausgebo te ins Werk ge-
setzten Agitation . Eine besondere Zugkraft hatte die
Veranstaltung nirgends . In zahlreichen Städten ,
in denen die größten Säle in Benutzung genommen

t 'n et M ittrTjK im '0IvTnr
nftiftfe man , trotzdem dort bedeutende Redner ge-
Wonnen worden waren , Freikarten in Massen aus -
geben , um die Räume nur halbwegs zu füllen .
Allerorten waren unter den Besuchern , wie aus dem
Verlaufe festgestellt werden kann , sehr zahlreich
solche erschienen , welche die Ziele der neuen Be¬
wegung abli hüten , die aber die Redner in Ruhe an -
hörten . Nur in Hamburg kam es , als der Fort -
schrittler Haußmann die Po ' Utik eines Friedens
„ans mittlerer Linie " zu verteidigen begann , zu
stürmischen Widersprüchen , und erregte Rufe :
„U-Boote heraus ! " , „Nieder mit EnglandI " schall -
ten ihm entgegen . Das alles zeigt uns , daß es vor -
erst völlig ausgeschlossen ist , daß es dem
National -Ausschuß seinen Hoffnungen und Erwar -
tungen entsprechend gelinge , eine Massen -
b e w e g u n g für seine Ziele und Absichten herbei -
zuführen .

Welches sind aber nun diese Ziele und Ab -
sichten ? Auch darüber herrscht selbst in den eige-
Nen Reihen des Ausschusses und seiner Vertreter
nichts weniger als eine „ innere Geschlossenheit " !
Selbst die unentwegten Verteidiger des National -
Ausschusses , die sich in der demokratischen Presse
vor allen Dingen finden , müssen mit süß -saurer
Miene zugestehen , daß der Inhalt und die Tendenz
der Ansprachen recht wesentlich voneinander ab -
Wichen , wie überhaupt die Leitung des Ausschusses
111 ihren Aeußerungen „nicht immer sehr glücklich"
gewesen sei . So sagt die Franks . Ztg . , die den" rund darin findet , der Ausschuß habe es zn vielen
^

'cht inachen wollen : und er soll doch nur bestimm -

wa 5 te ' fert dienstbar sein ! Darum ' haben sich ja so
I) i & r Gruppen wieder zurückgezogen , als sie sahen ,aH sie nicht auf ihre politische Rechnung kamen ,

^ n der Aktion des 1 . August handelte es sich aber
um kleine Abweichungen in der Beurteilung

von Nebendingen , die also leicht zu beheben wären ,
5n // nrFc Meinungsverschiedenheitenden N) t cht t (ist ort Fragen der Kriegs -
li n b Frledenszrele . Um nur weniges her -
auszugrasen : Paper lehnte den Gedanken an
eine Kriegsentschädigung vollkommen aß . 3^ ntt
merkte , wie das den Zuhörern auf die Nerven ging ,
ftm selben Sinne äußerte sich Naumann jn
Leipzig . Georg B e r n h a r d meinte dagegen in
Bochum , daß , falls Teutschland keine Kriegsent -
schädiaung erringen könne , es auf seine Wirtschaft-
^ che Zukunft verzichte . Payer und andere lehn -

ferner die Erörterung von Kr ! egszielen
° " ne weiteres ab . Sie verwiesen lediglich auf die
? 5? '^er -Aeußerungen . Harnack dagegen sprach

' n
. Berlin 'über diese fragen , wenn auch sehr

Wnp mt - näher aus . Rußland müsse bis hinter
Natürlichen Grenzen Zurückgedrängt werden ,

dürfe keine englische Satmpte werden ,
^ f ^ ^ een gingen auf eine Verständignnasvolitik

und eine Annähernngspoliti ? mit
Jw

e
<n • So seben ja auch die Grundlinien

r P^ itif des Ausschusses aus ! Der Zentrums -
. geordnete F ' r . Marim 'ilian Pfeiffer hingegen

> IrMünftpfte Zustimmung , als er in Köln , wie
friv? rr D

1,^orJ n rirtCr Versammlung des Bürgeraus -
u ^

>ises m Frankfurt und in Reden in Mannheim ,

Englische unö französische Eingriffe abgeschlagen.
Siegreiche Karpathenkämpfe gegen Sie Russen.

Großes Hauptquartier , ß . August .
(W .T .B . Amtlich .)

westlicher Kriegsschauplatz .
Wie nachträglich bekannt wird , haben sich die ge-

stein berichteten Kämpfe nördlich der S o m m e auf
breiterer Front und gegen starke englische Kräfte
abgespielt ; sie dauerten zum Teil tagsüber noch an .
Die im Abschnitt von nördlich Ovillers bis zum
F o u r e au x - Wäldchen vorbuchenden Engländer
sind unter großen Verlusten für sie an einzelnen
Stellen nach hartnäckigem Nahkampf zurückgewiesen .
Nene Kämpfe sind heute bei P o z i ö r c s im Gange .
Ein französischer Teilvorstoß wurde nachmittags süd-
lich von M a u r e p a s abgeschlagen . Im A i s n e -
Gebiet machte der Feind zahlreiche Patronillenunter -
nehmungen , die überall erfolglos blieben . Oestlich
der Maas wurden bei unserem gestrigen Gegen -
angriffe im Abschnitt von Fleurh 468 Gefangene
von vier verschiedenen Divisionen eingebracht . Jn
der Gegend des Werkes T h i a n m o n t entwickelten

sich von neuem erbitterte Kämpfe . Im S o m m e -
Gebiet wurden zwei feindliche Doppeldecker im Luft »

kämpf abgeschossen.

Gestlicher Kriegsschauplatz .

Front des Gcneralfeldmarschalls von Hindenburg .

Uebergangsversuche der Russen Über die Düna
bei D w c t e n wnrden vereitelt .

Die Zahl der bei R n d k a - M i r y n s k einge -
brachten Gefangenen ist auf 561 gestiegen .

Am Sereth nordwestlich von Z a l o s z e wurden
mehrfache feindliche Angriffe abgewiesen . Bei R a -
t y s z e über den S e r e t h vorgedrungene russische
Abteilungen mußten einem Gegenstoß wieder wei -

che » ; bei Miedzygory und Czhstropady
hält sich der Gegner noch auf dem Süduser .

Front des Feldmarschalleutnants Erzherzog Carl .

In den erfolgreichen Karpathenkämpsen wurden
bisher 325 Russen gefangen genommen und zwei Ge -

schuhe erbeutet .

valkankrtegsschouxlatz.
Keine besonderen Ereignisse .

Oberste Heeresleitung .
( © )

Karlsruhe usw . sagte : „Wir dürfen hoffen und es
darf ausgesprochen werden an der Schwelle des
dritten Äriegsjahres : dasjenige , was wir in die
.Land bekommen haben , wird niemand
uns zu entreißen vermögen ." uno an
einer anderen Stelle sprach er sich dahin aus , daß
sicherlich im ganzen Deutschen Reiche , ungeachtet der
politischen Anschauung, jeder der Meinung sei , daß
„ der Friede so gestaltet werden müsse ,
daß allen Leuten um uns herum die
Lust vergeht , uns anzugreisen .

" Es sei
der einmütige Wille des ganzen deutschen Volkes ,
„daß das , was dasSchwert geschaffen
habe , auch in der Zukunft bewahrt "

bleibe . Wie merkwürdig des weiteren mitunter die
Rollen vertauscht waren , zeigt ferner die Beobach -
tung , daß manche Redner , die durchaus nicht dem
sozialistischen Standpunkte in Kriegszielfragen bei -
treten würden , dennoch in ihren Ausführungen ver¬
muten ließen , daß sie Land - Erwerbungen aus den
verschiedensten Gründen ungern sehen . Der Sozial -
demokrat Südekum hingegen vertrat in Mannheim
die Meinung , daß dem Deutschen Reiche nicht nur
Erhaltung , sondern auch „weitere Entfaltung "

, die
also doch wohl nur durch Hinansschiebung der Gren -

zen zu erreichen wäre , gewährleistet werden müsse.
Wenn aber , wie an obigen nur wenigen Bei -

spielen dargetan , selbst über die g r u n d l e g e n -
den Fragen noch so wenig „ t n n e r e G e -
schlossenhieit " im National -Ausschuß selbst
vorhanden ist, wie kann dann eine solche Bewegung
sür sich die Führerrolle bei der praktischen Durch¬
setzung der Parole : „Geschlossenheit nach innen " in
Anspruch nehmen ? Nur wenn diese Geschlossen,

heit lückenlos erreicht wäre , könnte doch erst das
zweite Ziel des National -Ansschusses : „Entschlossen-

heit nach außen "
, Aussicht auf ersprießlich - Wirk -

samkeit eröffnen ! Vorerst ist von alledein noch recht
wenig zu merken . Die größten Widersprüche und
die größten Ungleichheiten in der Betrachtungsweise
von Einzelfragen traten zutage , und sie werden der
Schaffung einer geschlossenen inneren Front sehr
erheblich im Wege stehen . Wie Payer in der ubri -

aens höchst stimmungsarm verlaufenen Frankfurter
Versammlung , die sich noch nicht einmal zu einem
?rdmmasgen ?äße . t formellen Abschluß aufraffen
konnte , beispielsweise die Ernahrnngsfrage behau -
delte , entsprach doch wirklich nicht dem Einste dcr
Sache . Daß er gar zur Entschuldigung der Schmie -
riakeiten geltend machte , daß man in de> Regelung
solcher Dinge kein anderes Vorbild besessen habe ,
als die Getreideversorgung durch Josef in Aegyp -
ten , war nicht allein höchst oberflächlich , sondern es
mutete noch wie eine zum mindesten verletzende Br -
urteilung der doch gewiß nicht geringen Sorgen der
Bevölkerung au .

Von einem besonderen Interesse war es , wie
durchweg alle Redner des National -Ausschusses un -
schwer feststellen konnten , wie die eigentliche
Stimmung des Volkes beschaffen ist. Jene Stellen
der Ansprachen , in welchen sich die Vortragenden
gegen angebliche übertriebene Forderungen und Au -
spriiche, namentlich in der U -Bootsrage und in der
Vekäuipfungsm 'öglichkeit gegen England wandten ,
wurden mit stürmischem Beifall aufgenommen , weil
anfangs die Zuhörer der Ansicht waren , der Redner
vertrete hier seine eigene Meinung ! Die letz-
teren mußten dann mit Wort und Geste lebhaft ab -

wehren , um hierauf den verdutzt Aufhorchenden den
Liebestrank eines „Friedens auf mittlerer Linie "

schmerzlos einzuträufeln .
Der National -Ausschuß bedeutet also im wesent -

lichen eme Bereicherung des seuislyen Vereins »
Wesens. Ob sie erfreulich oder nötig war , wollen
wir hier nicht weiter untersuchen . Die Ergebnis -
losigkeit der Veranstaltungen rechtfertigt jedoch un -
fere Bedenken . Neues , Leitendes , das dem Volke
zur Führung und Richtung dienen könnte , wurde
nirgends geboten . Er wird sich ganz anders betäti -
gen müssen , wenn er greifbare Erfolge erzielen will .

Das Volk will ein g r o ß e s K r i e g s i d e a l vor
sich sehen , an dem es sich in Stunden der Not und
Sorge aufrichten kann . Es hat in zwei Kriegsjahren
übermenschliche Opfer gebracht und tritt in das dritte

Kriegsjahr . Es hat vor allem in den Ernährungs -

fragen Schwierigkeiten überstanden , die zn den be-
wnnderungswertesten Leistungen gehören , die selbst
unsere Feinde in größtes Erstaunen setzten . Alle
seine .ZiZele streben jetzt dahin , in einem möglichst
baldigen nnd siegreichen Fri e den den

Preis für die unendlichen Muhen und
Opfer , die es brachte , zu ernten . Der gesunde
Sinn des Volkes hat bisber nie versagt . Keiner
wird darum verzagen ! Jeder weiß , was für die
Nation wie für den Einzelnen auf dem Spiele siebt
und eder wird sich daher selbst bewußt fein , daß uns
nicbtS dringender nötig ist, als Einigkeit , Vertrauen
und siegessichere Zuversicht . -gg .

— cxZKx, -

Ueber öie Kämpfe
mit öen Cnglänöern

die anfangs Juli dieses Jahres stattfanden nnd an
denen auch badische Truppen teilnahmen , gibt uns
ein Feldpostbrief des Vizefeldwebels Karl Klei -
b r i n k (dessen Bruder , Theologe F . Kleibrink , an
dieser Stelle wiederholt über seine Erlebnisse in
Galizien berichtete , leider aber seit dem 7 . Juli als
verwundet und vermißt gemeldet wird ) näheren
Aufschluß :

Mit Nachfolgendem möchte ich ein kleines Bild
unseres Angriffs auf zwei von den Engländern be-
setzte Grabenstucke geben . Ich muß vorausschicken ,daß der Mut und die Unerschrockenst unsererLeute und die deutschen Handgranaten zur Er -
ringung eines glanzenden Sieges wesentlich beitru -

4 ;r
tc Wirkung unserer Handgranaten ist drei -

mal großer , als die der Engländer . Die Engländer
hatten auf eine Breite von etwa 200 Metern unsere
1 . und 2 Linie besetzt und schon außerordentlich be -
festigt und mit Maschinengewehren gespickt gehabt .
•o,eder Unterstand , jede Schulterwehr , jedes Ma -
schiueugcwehr mußten einzeln genommen werden .

Auf . . Uhr . . Minuten wurde der Sturm angesetzt .
Von vier Seiten begannen unsere Handgranaten -
trupps die Engländer unliebsam zn überraschen . Un -
sere Artillerie legte Sperrfeuer , damit die Englän -
der keine Verstärkungen heranziehen konnten

'
und

den anderen es unmöglich wurde , in ihren Graben
zu flüchten . Langsam wurde der Feind nach derMitte gedruckt . .

Es war ein Verzweiflungskampf
für ihn . ^ ch ging hinter dem einen Handgranaten -
ra ^ iP v

111 die Leute , die die genommenenSiabe .i dann besetzen sollten . Aus einmal tönte von
vorne her der Ruf : „Handgranaten fehlen ! " Ich

nahm schnell die letzte Gruppe weg , eilte in den al-
ten Graben und holte dort die schon bereitstehenden
Handgranaten . Es war höchste Zeit , daß bald Hand -
granaten kamen . Der Kampf wurde wieder von
neuem ' fortgesetzt und es ging nicht mehr lange , wa -
ren beide Gräben gesäubert . Wir machten nur we>
nige Gefangene , darunter einen Oberst , der sich ge -
rade die Stellung besehen wollte . Er war ebenfalls
verwundet . Wir gaben ihm zu trinke, , und „ tö -
te t e n " ihn n i ch t , wie er geglaubt hatte , daß
wir „Barbaren " jeden Engländer umbringen wür -
den . Seiner Verwunderung gab er Ausdruck , indem
er sagte : „Bis jetzt hatte ich geglaubt , die Deutschen
seien Barbaren , erst jetzt sehe ich , daß sie es nicht
sind ! " Das haben uns übrigens noch viele Eng -
länder zugestanden und scheu kuckten sie sich im Gra -
ben um , ob nicht da oder dort ein Dolch sie hin -
strecken würde . So hat man es die Engländer ge-
lehrt und in Wirklichkeit haben wir mit ihnen den
letzten Tropfen Wasser geteilt . Und sie ? Die
Herren der Zivilisation ? Wenn auch mir die Hälfte
dessen , was man über sie spricht , wie sie unsere Ver -
wundete behandeln , wahr ist , bei Gott ! man hätte
alle Ursache , sie so zu behandeln , wie sie fürchteten
behandelt zu werden .

Ich bin abgekommen von meinem Thema . Den
Graben haben wir glänzend genommen und auch
halten können . De? Engländer machte keinen Ge -
genangriff . Nur überschüttete er uns mit eineni
Hagel von Geschossen, daß man hätte meinen sollen ,
die Hölle sei auf Erden . An diesem Tage hatten
wir die meisten Verluste , was auch in der Natur der
Sache lag . Aber au Toten hatten wir nicht den
neunzigsten Teil dessen zu beklagen , wie die Eng -
länder zu verzeichnen hatten . Und die Vernum *
düngen waren meist leichter Natur , da die Explo -
sionskrast der englischen Handgranaten nicht allzu
groß ist . Die Hauptsache ist , daß wir einen schönen
Erfolg errangen ohne große Blutovfer . Die Ena -
länder verteidigen sich zähe und heldenmütig ; aber
mit Ruhe und Sicherheit , wie sie eben nur dem
Deutschen eigen ist, arbeiteten wir an diesem Tage .
Wir waren volle drei Wochen iin Feuer gewesen ,babeu viele Angriffe abgew -' brt , selbst zwei Angriffe
mit Erfolg durchgeführt . Ich sage euch — Nerven
geboren dazu ! Nerven ! Und dazu eine pbvsische
und seelische Kraft , wie sie sonst nirgends verlangtwerden . Wir mußten solange aushalten und haben
es getan , obne daß es dem Feinde gelang , auch nur
ein Grabenstück zu nehmen .

Der Dank von allen Seiten , vom Korps , von dei
Division nnd vor allem von unserem Regiments ^
kommandenr , wurde uns zu teil . Wir hatten viel
aelitten , vor allem Hunger und Durst , letzteres ganz
besonders . Machts nach daheim ! alle , alle !
Dann ist der Sieg bestimmt unser ! Da¬
mit Gott besohlen ! Nr . 5065 .)m

Der ßnoq Mr See .
Haag 4 . Aug . ( W .T .B .) Unteroffiziere und Mann-

fchasten oeS Landwehrjahrganges 1916 werden am 18 .A 'igwt beurlaubt.
_ Haan 4- Aug . Die Leitung des Bundes christlicherSeeleute hat bei dem Minister des Aeußern um eine

Stauen der Fischer aus Scheweniugenund jvatwiik nachgesucht, deren Männer in England zu -
ruckgchalteir werden . Schon in einer früheren Adresse

r̂
' "

* x i? eut ern toat <"' f die unter den
- rauen herr,chenden Unruhe und auf den Mangel an

8301:0
-bcr ^ England aufgehaltenen

Fnchersahrzeuge Hingew,e,en worden . An Grey wurde
, ,m

" '
•r r:

rft<Iue" em Telegramm gesandt , in dein
sie uni Freilassung rbrer Manner ersuchen.London 4. Aug . Llolids melden , daß der italienische
-Sampfer „Gitta di Messina" versenkt worden ist, ferner
daß dcr britische Schoner „Gradwell", der japanische
Dampfer „Cohina Maru" und die Bark F . II . von Lon.
don versenk t wurden . Der dänische Dampfer „Kat-
holin" ist wahrscheinlich gesunken.

ffi
vom Salkan .

Tic "Bestrafung " dcr Bulgaren .
JNB . Mailand , 4 . August . (Indirekt .) Zu der

Landung russischer Truppen in Saloniki
schreibt der Eorriere della Sera folgendes Kommen -
tar : Das erste nach Saloniki bestimmte Truppen -
kontingent wurde bekanntlich nach Frankreich ge -
schickt um dort die WaffenbrüdcrsckMst der Verbün -
oeten sichtbarllch zu beweisen . Aber das Vorhanden -
fem rusuickzer Truppen in Saloniki war zu wichtig ,als daß es unausgeführt bleiben konnte . So kam
man auf den urspriinglickien Plan zurück. Die jetzttn Saloniki gelandeten Russen sollen nicht nur ein
deutliches Anzeichen der Einheit der Front sein , son-
dern auch eine Strafe für die Bulgaren . Bulgarien ,das von Rußland geschaffen wurde (und von Ruß¬
land bei dem Frieden von Bukarest schmählich cre¬
mten wurde . D . R .) und sich gegen Rußland ge -
wandt hat , um den Zentralinächten zu folgen , soll
nun auch durch die Hand seiner einstigen Befreier
gezüchtigt werden . Die bulgarische Armee wird
wohl die richtige Antwort auf diese geplante „Ziich-
tignng " zu erteilen wissen , (m .)

)X (
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verschiedene Kriegsnachrichten.
Teutschlands große Kraft .

Berlin , 5. August . Nach dein Berliner Lokal -
anzeige ? schreibt Lower Fräser in der Daily
Mail » Deutschlands große Kraft liege
darin , daß es außerhalb seines Gebietes Krieg führe .
Wir müssen also Boden gewinnen und können uns
über die paar eroberten Quadratkilometer nicht be-
sonders freuen . Das ist nur ein kleiner Anfang .

Tie Heiligen als Flücktliuge .
JNB . In mehreren Gebäuden in Straßburg , die

teils städtisches, teils Kircheneigentum sind, weilen
zu :- Zeit zahlreiche stumme Flüchtlinge aus dem
Knegsgeblet , nämlich die Paramente , Kirchenfahnen ,
Heiligenstatuen und Kostbarkeiten aus den Gottes -
Häusern der geräumten oder vom Feinde besetztenGemeinden im Oberelsaß . Wie der Elsässer berich-
tet , hat das Bistum Straßburg die Kosten nicht ge-
scheut, die besonders der Transport all dieser wert -
vollen Gegenstände verursachte , um alles , was dieser
Fürsorge wert war , zu bergen . Unterstützt wurde
das Bistum in dieser Tätigkeit vom militärischen
Oberbefehlshaber im Oberelsaß , General Gaede , der
für das schwierige Werk die denkbar größten Er -
leichterungen gewährte . Er stellte sogar für die Ka -
tologierung aller Wertgegenstände einer jeden Kirche
Regimentsschreiber an , die einzeln auszeichneten , was
weggeführt wurde . Wie peinlich diese Negistratoren ,die vielleicht zum erstenniale in ihrem Leben mit
solchen kirchlichen Statuen und Gegenständen zutun hatten , vorgegangen sind , beweisen die Listen ,die genau erzählen , wie viele „Mohren aus dem
Morgenlande "

, wie viele Schafe , Ochsen und Eselund wie viele „kleine Neger " in einer Kirche gerettetwurden . In einer Liste der geborgenen Statuen
steht ein „ heiliger Pri ?ster " und dann ein „Ouis ut
deus "

. Es handelt sich dabei um die Statue eines
heiligen Michael , der seinen Kampfspruch (Wer istwie Gott ? ) in seinem Schilde führt . Man lächeltüber solche kleinen Mißverständnisse , aber man istim Grunde dem wackeren Regimentsschreiber dank-
bar , der seine Sache so genau gemacht hat , daß nachdem Kriege eine jede Kirche ohne Schwierigkeiten
ihre Heiligen und selbst die Altarleuchter wieder -
findet . Die Sammlung in den Straßburger Ge -
bänden macht einen eigenartigen Eindruck . Da sind
Meßgewänder nnd Fahnen von Hartmannsweiler ,Usfholz . Pimbach -Zell , Sennheim , Berrweiler , Zillis -
heim usw . Die ikrchlichen Gewäffver aus Wattweiler
sind alle im Zustande von Kriegsinvaliden : sie tra -
gen "die Spuren der eBschicßung und sind samt und
sonders durchlöchert . Es ist wohl unnötig , zu sagen ,da ßin einer Lazarettstadt wie Straßburg auch den
verletzten Heiligen die beste Pflege angedeihen wird .

Chronik.
Tins

# Mannheim , 4. Aug . Die FirmaHeinrich"Q II"jj" tn WlllITJTtjrtrn l;ut Ijcti ÄXAl
Aktien der Mäh Maschinenfabrik A . - G .
Wery angekauft . Sie wird unter der Firma Lanz -
Wery , Mähmchchinensabrik Aktiengesellschaft , das
Zweibrücker Werk unter Beibehaltung /der bewährten
Leitung sehr erheblich vergrößern , um nach dem
Kriege nicht nur erfolgreich gegen die ausländische
Konkurrenz bestehen zu können , sondern auch die
deutsche Landwirtschaft vom Bezüge ausländischer
Mähmaschinen unabhängig zu Machen. — Am
Dienstag abends ertrank beim Baden in
einer Badeanstalt im Rhein der 18 Jahre alte Hand -
lnngsgehilfe Ludwig B a h m von Mellingen , der -

Der Zelökaplan.
Roman aus der Zeit des Weltkrieges .

Von Franz Wich m a n n.
( RachSruck verboten. )

70 ) ^Fortsetzung. )

„Nein , Hochwürden , lieber war ' ich gar nimmer
aufglwacht ."

„ Ihr tut Unrecht , Nehm , so verbittert zu sein,
nachdem unser . Herrgott Euch doch so wunderbar ge-
rettet hat .

"
Der Jäger schweigt ein wenig beschämt und stopft

an seiner Pfeife . Recht hat der geistliche Herr ja . _An einem Faden ist sein Leben gehangen , drei
Tage zuvor , als er den Spion durch die Lauen -
schluckst eskortiert hat . Für immer wär 's aus ge¬
wesen , wäre die Schrapuellkngel vom Monte Mar -
tl) ! 0 nicht nahe vor seinem Herzen U Jtica .

N ck S : unden «. rit ihn , immer noch
die von der Ausräumung des Weges zurückgekehrte
Mannschaft an : Boden liegend gefunden .

Sein M 'wehr , wie der Gefangene , sind verschwun -
den . und mar glaubt schon , daß es dem Welschen
gelungen , seinen Wächter zu überwältigen und zu
entspringen . Als aber der die Truppe begleitende
Snnitätsmann den Ohnmächtigen noch atmen sieht
und seinen Waisenrock öffnet , löst sich das Rätsel .

Ein silbernes HerL, das Nehm auf der Brust ge-
tragen , hat die Kugel mitten auf ihrein Todeswege
aufgehalten . Zu einem unförmigen Klumpen ver¬
borgen , hangt es an der zerrissenen ^ -eidenschnnr
und platt gedrückt fällt das abgeprallte Geschoß aus
den Kleidern .

Der heftige Schlag , der seine Brust getroffen , hat
nur eine Prellung hervorgerufen nnd Rehni betäubt .
Der Wein , den der Sanitäter ihin einflößt , bringt
ihn rasch wieder zu sich, nnd seine stille Hoffnung ,
zum Lazarett und in Gundls Pflege gebracht zu
werden , geht nicht einmal in Erfüllung .

Nach kurzer Zeit fckwu hat er sich von der leichten
Verletzung so weit erholt , daß er zuin Wachtposten
auf dem Hochbarrn zurückkehren und wieder Diensttun kann .

Zwei Tage später erst hat der Feldkaplan von
dem Vorfall erfahren , und da er den Namen Belloni
hört , die erste freie Stunde benutzt , zur Blockhütte
Heraufzusteigen . Auf der schmalen Bank davor hat
öer eben dienstfreie Jäger den» Priester ehrerbietig
Platz gemacht und zu erzählen begonnen .

Keinem anderen hat er noch Mitteilung von den
Mit Belloni gewechselten Worten nnd dessen selt-

mntlich eines Herzschlages . Seine Leiche konnte bis
jetzt nicht gelandet werden . Ebenfalls beim Baden
im ersten Hafenbecken in Rheinau ertrank gestern
nachmittag 1 Uhr der 17 Jahre alte Schlosser Lukas
Müller von Schwetzingen . DeffenLeiche wurde
gelärdet und auf den Friedhof in Rheinau verbracht .— Ein 16 Jahre alter Spengler von Käfertal
durchstreifte mit einem geladenen Flobertgewehr den
Käfertalerwald , in der Absicht, Hasen zu schießen.
Au « uoch nicht aufgeklärter Ursache entlud sich ein
Sckrots ch u ß und wurde der Spengler i n d e n
Unterkiefer getroffen , wodurch ererheblich ,
jedoch nicht lebensgefährlich verletzt wurde .

❖ Pforzheim , 4 . Aug . Das Geschütz , das am
Dienstag von demArtilleriedpot in Karls -
r it h e bei der hiesigen Stadtverwaltung eingetrof -
fen ist, sollte im Innern des Rathauses als eine
Siegeserinnerung aufgestellt werden . Man brachte
es , wie der Pforzh . Anz . berichtet , in den Lichthof
des Rathausneubaues , wo man es aber noch vorge -
stern abend wieder herausnehmen mußte , weil man
über die Tragfähigkeit des Bodens , nämlich des
Glasdaches über der Stadtkasse in Zweifel geriet .
Nun hat das Geschütz vorläufig im Durchgang zwi -
scheu östlicher Karl -Friedrichstraße und Reuchlin -
straße , vor deni Brunnen , Platz gesunden .

+ Ettlingen , 4 . Aug . In der '
gestrigen Bürger -

a u s schu ß s itz u n g wurde .der Antrag des Ge -
meinderats zur Aufnahme eines Anleihens von
400 000 Mark nach ausgiebiger Debatte e i n st i m -
migangenommen . Auch die Beschaffung einer
Anzahl Milchkühe zwecks Beseitigung der Milch -
knappheit wurde gutgeheißen .

© Konstanz , 4 . Aug . Das stellvertretende General -
kommando des 14. Armeekorps hat der 'Stadt Kon -
stanz ein Bentegeschütz zugewiesen : es ist eine
belgische 15 cm .- Kanone , die auf dem Marktplatz zur
Aufstellung gekommen ist — Der städtische Laden
St . Gebhardstraße2 hat sich wegen seiner knappen

Platzverhältnisse als nicht mehr ausreichend erwie -
sen . Die Stadtverwaltung hat deshalb im Hause
Wilhelmstraße 42 einen weiteren Laden eingerichtet .X Gurnöbach , 4 . Aug . Ehrenbürger Kommerzien -
rat Casimir L u tz hat aus Anlaß seines 6 0 . Ge¬
burtstages dem Gemeinderat zu Kriegs -
f ü r s o r a e z w e ck e n die Gabe von 1000 Mark
übermittelt .

Q Bühlertal , 4 . Aug . Der letzten Dienstag beim
Zwet ' chgenbrecheil verunglückte Josef Fritz ist sei-
neu Verletzungen er legen .

*

Brandbomben ans unsere Ernte !
Das stellvertr . Gemr ^ltommaudo des 7. Armee¬

korps gibt Gekonnt , Wie wir von zuverlässiger Seite
erfahr :», wird ein französisch englisches Fliegerkorps
geoutet , das , lobald 5ie Ernte reis ist und längere
Trockenheit geherrscht tat , eine lesondere Art Brand -
bomben auf die Felder abwerten ioll , um diese zu
vernichten . Es müssen sich anniock , in allen Land -
Gcm :tnden oie Behörden und die Feuerwehr aufsol .11? UTOTTTOTTC rubren , um imcr . i ciitiuigen xjiuiiu -
versuch durch geeignete Maßnahmen entgegenzu -
treten .

Einsammeln der Sonnenblumenstrngel .
Infolge des Krieges ist die Einfuhr geschnittener

Schalbretter , die im Bauwesen als Holzschalung für
Decken und Fachwerkwände Verwendung finden , stark
beeinträchtigt . Als Ersatz hierfür eignen sich , wie unS
von sachkundiger Seite mitgeteilt wird , die Sonnen -
blumenftengel , welche Ibisher nur als Brennmaterial
dienten . Durch Verwendung ger Sonnenblumenstengel
im Bauwesen würde nach Angabe Sachverständiger eine
beträchtliche Mehreinnahme beim Sonnenblumenanbau
erzielt werden können.

samen Andeutungen gemacht . Wer könnte auch
Interesse daran haben , da ja außer Gundl , ihrem
Bruder , und Hochedcr Niemand aus der Rauhenauer
Gegend da ist und das dort Vorgefallene kennt .

„Ich seh 's ein . Hochwürdigen, " sagt er nach einer
Pause , „Gott und die Heiligen sind mit mir ge-
Wesen, und das Andenken von der Gundl ist mir
jetzt doppelt teuer . Aber darüber , daß mir der
schwarze Hallunke entwischt ist, komme ich nicht
hinweg .

Pentenrieder erhebt sich . „Gott ist barmherzig ,
Rehm , das hat er durch Eure Rettung bewiesen .
Der Mensch aber soll dankbar , nicht unbescheiden
sein , und darum müßt Ihr Euch in die Enttäuschung
finden . Wer sagt Euch deun , daß der Italiener die
Wahrheit gesprochen , daß er wirklich etwas weiß .
Ihr selber habt ja schon vermutet , daß er alles nur
erfunden , um Euch in Versuchung zu führen und
frei zu werden .

"

„Ich densss ja manchmal auch und kann 's doch
wieder nicht glauben . Hochwürden/ ' erwidert der
Jäger .

„Was sollt ? die Kugel bedeuten , die er mir — "
Ein Lärm , der unter der bei der Hütte lagernden

Mannschaft entsteht , unterbricht ihn und lenkt auch
die Aufmerksamkeit Pentenrieders ab .

„Der Winterkogler Sepp ist zurückgekehrt, " rufen
die Soldaten einander zu . Neugierig drängen sie
sich um den bekannten Bergführer , der sein unüber¬
treffliches Orientierungstalent und seine erprobte
Kletterkunst in den Dienst des Vaterlandes gfĉ elll
hat , und eben , mit Pickel . Rucksack und Steigeisen
ausgerüstet , von zwei österreichischen Standschützen
begleitet , vom Reutherbach heraufsteigt . „Hurra ,
Sepp ! Hast Wefche erfpäht ? Da gibt 's auch für
uns wieder Arbeit ! "

Die Bayern , denen das untätige Warten schon zu
lange gewährt , haben sich nicht getäuscht .

Nachts in die Rote Gabel , dem schwierigsten
Felszacken des Wildreutl,erHorns geklettert , hat der
Winterkogler Sepp am Fuß der Wände das von
dem Angriff auf den Hochbarrn übrig gebliebene
italienische Halbbataillon entdeckt, das neben dem
kleinen Krottensee ein Lager bezogen hat .

An Stelle des Tages zuvor im Dorfe durch einen
Granatschutz getöteten bedächtigen Majors führt bei
den Oesterreichern vorläufig Hauptmann Wein -
berger den Oberbefehl , ein feuriger , uuternehmungs -
lustiger Offizier , der sogleich Feuer und Flamme ist
für den von dem Bergführer erdachten Plan .

f!us onüecen deutschen Staaten.
Mülhausen ( Elsaß ) , 2. Aug . Der Oberbefehls -

Haber macht hier und in den Orten der Umgebung
durch Anschlag folgendes bekannt : Erschossen wurde
heute der Spion David Bloch , geb. am 20 . Novem¬
ber 1895 zu Göbweiler im Oberelsaß . Er war als wehr-
Pflichtiger Deutscher in das französische Heer eingetre -
ten , hat sich nach seiner Zurückstellung zum Arbeitsdienst
in einer französischen Munitionsfabrik als Spion aus -
bilden und durch ein französisches Flugzeug
auf dem Kriegsschauplatz absetzen lassen , um
als deutscher Untertan im Rücken der deutschen Trup -
Pen in bürgerlicher Kleidung Spionage zu treiben . Das
Gericht der Etappenkommandantur Mülhausen hat ihn
deshalb am 29 . Juli 1916 wegen Kriegsverrats zumTode verurteilt . Der Oberbefehlshaber .

Dresden 3. Aug . Der Geschäftsführer der sozial -
demokratischen Dresdener Volkszeitung ,

* Wallfisch ,
wurde wegen Unterschlagung von 98 000 Mark
Geschäftsgeldern zu 2X Jahren Gefängnis verurteilt .

Berlin 5. Aug . Laut Berliner Lokalanz . sielen in
der Ziegelei B e r g e n h o r st bei Schneidemühl zwei
18jährige Burschen und ein gleichaltriges M ä d -
chen beim Scherzen in einen Behälter mit kochen »
dem Wasser . Alle drei fanden den Tod .

Herr v. Batocki auf der Gasthaus - Kontrolle .
Berlin 3. Aug . Die scharfe Verordnung über die

Fleisch abgäbe an Ga st Wirte ist, wie in der gest -
rigen Versammlung des „ Vereins der Gastwirte Groß -
Berlins " erörtert wurde , auf die Inhaber größerer Ho-
tels und großer Gastwirtschaften zurückzuführen, die
sich über die Verordnung betreffs der Fleischstreckuug
hinweggesetzt haben . Herr Ebeling , von der Fleifchver -
sorgungskommiffion der Gastwirte , und Herr RudolfFischer, vom geschäftsführenden Ausschuß des deutschen
Gastwirtsverbandes führten aus : Die Verstöße gegendie Fleischpreise-Verordnung — nur zwei Fleischgerichtezur Auswahl zu stellen — sowie der Mißbrauch init den
belegten Brötchen , die eigentlich ein Fleischgericht mit
schwachem Brotbelag waren , hätten den Präsidenten des
Kriegs -Ernähruugsamtes , Herrn von Batocki , ver-
anlaßt , mit mehreren Mitgliedern seines Amtes selbsteine Kontrolle in den betressenden Gastwirtschasten vor-
zunehmen . Dabei habe er auch eine Prüfung der ab-
gelieferten Fleischkartenabschnitte vorgenommen , und
dabei habe sich herausgestellt , daß viele halbe Teilab -
schnitte als volle untergeschoben waren . Die Folge war ,daß einem vornehmen und großen Ho -
tel der Fleischbezug auf acht Tage ge -
sperrt wurde , daß die scharfe Verordnung mit Strei -
chung der belegten Brötchen evging und daß der betref »
sende Magiftratsdezernent von Herrn von Batocki wegen- licht sorgfältiger Prüfung der Fleifchkartenabschnitteeine Zurechtweisung erhielt . Das Verfahren größerer
Gastwirtschaften , sechs , acht , ja zwölf Fleischgerichte zurAuswahl zu stellen und belegte Fleischgerichte anstattbelegter Brötchen zu verabsolgeu , sei für den gesamten
Gastwirtestand schädlich . Die Kommission habe es an
Warnungen nicht fehlen lassen ; nunmehr leide der
ganze Gastwirtestand unter den Verfehlungen einzelner .
In der weiteren Besprechung wurde ( lt . Tag ) das Ver -
halten dieser Gastwirte getadelt und deren strenge Be -
strafung gefordert .

Kongreß der Kriegsbeschädigtenfiirsorge Köln 191k.Die erste Tagung des Kongresses der Kriegsbeschä-
digtenfürsorge wird bestritten von der Deutschen Ver -ein igu ng für Krüppelfürsorge , die cmf Grund ihrer
langjährigen Tätigkeit die Erfahrungen der Friedens -
krüppelfürsorge -behandeln wird . Die Tagung der Deut -O» 1, T-*~ icfW *»*i yio»
ßen Saale des Gürzenichs unter dem Vorsitze des Herrn
Professor Dr . Krautwig , Köln , stattfinden . Sprechenwerden : Wirklicher Geheimer Obermedizinalrat Profes -
sor Dr . Dietrich , Berlin , über „die vaterländische und
sittliche Bedeutung der Krüppelfürsorge "

, Professor Dr .
Biesalski , Berlin «der Arzt in der Krüppelfürsorge " ,Dr . Peter Bade , Hannover , „die soziale Bedeutung der
Krüppelfürsorge und ihr Einfluß auf die Rasse", Prof .Dr . Aschaffenburg , Köln, „körperliche Mängel und See -lenleben "

, Erziehungsdirektor Hans Würtz, Berlin -Zeh-
lendorf , „ die Krüppelfürsorge im Lichte der Kultur ",Nachmittags finden Besichtigungen und interne Veran -
staltungen der Deutschen Bereinigung für Krüppelfür -
sorge statt.

Nach Rücksprache mit dem bayerischen Befehls -
Haber, der eine Anzahl der besten Kletterer zur Ver -
fügung stellt , wird gleich die nächste Nacht dazu be-
stimmt , die Italiener entweder durch einen Feuer -
Überfall zu vernichten oder zu umzingeln und ge»
fangen zu nehmen .

Zum erstenmal kommen Rehm und Hocheder , die
sich unter der ausgewählten bayerischen Mannschaft
befinden , wieder zusammen , aber da auf dem
Marsche , um jedes Geräusch zu vermeiden , das
Sprechen verboten ist , kommt der Jäger auch jetzt
nicht dazu , dem Kameraden über Belloni und seine
rätselhasten Aeußerungen zu berichten . Nur daß
der einstige Straßenbauaufseher sich bei dem Feinde
als Soldat befindet , gefangen gewefen und dem
Hies wieder entkommen ist , hat der Pauli bereits
gehört .

Unmittelbar vor dem Abmarsch hält der Feld -
kaplau aus dem als Ausgaugspunkt gewählten
Hochbarrn noch eine Andacht , und seine Feldgrauenhören andächtig zu und beten . Aber während ihreSeele bei Gott ist, suchen die scharfen Augen schonden Feind , und kaum können sie den Befehl zum
Aufbruch erwarten .

Zwei Maschinengewehre , ein österreichisches und
ein bayerisches , werden , je von einem Zug Jäger
gedeckt , mitgeführt und ihr Transport verlangsamt
und erschwert das Vorlvärtskommen auf dem
schwierigen Z^ rrain in nnvorgesehener Weise . Doch
für den Mut und die Entschlossenheit der Wackeren
sind Hindernisse nur da , um überwunden zu wer »
den , und ohne von den italienischen Posten bemerkt
zu sein , kommen sie glücklich ans Ziel .

Es ist halb 3 Uhr morgens , als man die Feuer -
stellung beziehen kann , 400 Meter über den nichts
ahnenden Welschen. Deutlich sieht man die 80 gelb -
braunen Zelte und daneben zählt das scharfe Auge
Winterkoglers noch fünfzig im Freien angekoppelte
Tragtiere .

(Fortsetzung folgt ) .

Kirchliche Nachrichten .
Herr Vikar Eugen A uge n st e in in Konstanz

wird nach Philippsburg und Herr Vikar Karl Friedrich
Groß in Philippsburg nach Konstanz aus Münster ver -
setzt aus 3i ; August

Die Seelsorge bei drn italienische » Gefangenen .
Die Seelsorge bei den italienischen Gefangenen in

Oesterreich -Ungarn ist dem apostolischen Protonotar
Msgr . Lohniuger übertragen worden .

Chronik öes ersten Kriegsjahres.
6. August 1315. Der russische Widerstand zwischen

Lomza und Bugmündung ist gebrochen . — Das FortDenibe von Nowo -Georgiewsk ist genommen .

Lokales.
Karlsruhe , 5 . August 1916 .

S® "" Tu infolge einer Störung der Gasleitung heute
nachmittag die Setzmaschinen einige Zeit außer Betrieb
loaren, mußten einige Artikel unkorrigiert aufgenommen
und anderes Material für die nächste Nummer zurück¬
gestellt werden.

» I» Sommertheater . Am Sonntag abend um 7 Uhrfindet die Erstaufführung der Operette „Aus Befehlder Kaiserin " statt. Eintrittskarten für alle Plätze sind
noch erhältlich . Montag zum letzren Male „Der fideleBauer ". Vielfachen Wünschen entsprechend beginnt diese
Vorstellung um 8 % Uhr.

Zum Obstmangcl auf dem Karlsruher Markt . Gegen -
über den Klagen über den Mangel cm Heidelbeeren und
sonstigem einheimischem Obst auf dem Markt in Karls¬
ruhe teilt die Karlsruher Zeitung mit , daß die Badische
Obstversorgung dem Kommunalverband Karlsruhe bei-
spielsweise seit 27 . Juli 1916 geliefert hat : Heidelbee¬ren 6922 Kigr . , Johannisbeeren 3032 Klgr ., Stachel¬beeren 174 Kilogr . , Pflaumen 1979 Klgr ., Zwetschgen27 337 Klgr . , Mirabellen 73 Klgr . , Reineklauden 2406
Klgr ., Pfirsiche 320 Klgr ., Tasetbirnen 25 693 Klgr .,
Taseläpfel 14 338 Klgr.

: =: Altf der städtischen Straßenbahn wurden im Mo -
nat Juni im ganzen 2 407133 ( 1915 : 1 999 633, 1914 :2 003 660) Personen befördert , wofür 192 289 Mk. (Juni1915 : 162165 Mk., 1914 : 179 352 Mk. ) eingenommenwurden . Mgesahren wurden 432 137 ( Juni 1915 :434 396, 1914 : 521805 ) Wagenkilometer . Aus je 100
Wagenkilometer kommen somit 557 beförderte Personen
(im Juni 1915 : 460 , 1914 : 384 , 1913 : 464 ) und 45 Mk.
Einnahmen ( im Juni 1915 : 37 Mk., 1914 : 34 MI ., 1913 :41 Mk. ) Auf der Karlsruher Lokalbahn wur -
den im Monat Juni 183 870 (Juni 1915 : 169 427 ) Per -
fönen befördert. Eingenommen wurden 23 330 Mk.
(21 546 Mk.)

: : Kindergärten . Da die Zahl der Zöglinge des
Kindergartens vom Fröbel - Seminar des Badischen
Frauenvereins in der kurzen Zeit seines Bestehens be-
reits so gestiegen ist, daß im Herbst vorigen Jahres die
Räume erweitert werden mußten und er seither in zwei
getrennten Abteilungen geführt wird , so hatte sich der
Badische Frauenverein vor einiger Zeit entschlossen, nocheinen zweiten Kindergarten zu gründend Dieser ist nun
Mitte Mai in den sehr für diesen Zweck geeigneten , schö-
nen großen Parterreräumen des Hauses Kriegsstraße109 eröffnet worden und verfügt auch über einen Spiel -
und Sandplatz im Freien . Gewiß werden es die Eltern
vorschulpslichtiger Kinger mit Freude begrüßen , daßnun auch in diesem Stadtteil Gelegenheit gegeben ist,den Kindern den Verkehr mit gleichaltrigen Spielkame ^raden zu verschaffen , den einzelne Kinder oft sehr hart
entbehren und der doch der Wesensart des Kindes so
ganz und qar entspricht - ohiU! sie
auf Straßen nnd Plätzen häufig mit sich bringt , aus -
fetzen zu müssen . Dieser Umstand allein schon stempeltden Kindergarten zu einer äußerst wertvollen Einrich-
tung für die Familien , in denen die Mutter sehr be-
schäftigt oder anderweit verhindert ist, den Kindern ge-
nügend Zeit zu widmen , während sreilich der Haupt -
wert desselben in der durch die Fröbelsche Pädagokik
geschaffenen Anregung und Beschäftigung des kindlichen
Geistes liegt , nach der alle normal veranlagten Kinder
geradezu verlangen . Deutliche Beweise dasür . daß
mancherlei bedenkliche und lästige Unarten der Kinder
lediglich in der ungenügenden Beschäftigung der zum
Wachstum drängenden Kräfte ihren Grund halben , erlebt
man im Kindergarten fast täglich. Gerade solche Kin-
der , die von daheim als besonders ungebärdig und schwer
zu leiten geschilfert wurden , machen dort oft nicht die
geringsten Schwierigkeiten — wie ja überhaupt ein
ernsteres Strafen fast niemals stattzufinden braucht —
ja, es ist meist eine ganz besondere Freude , mit ihnen
umzugehen , da sie , die gewöhnlich geistig sehr rege sind,an allem Gebotenen den lebhaftesten Anteil zu nehmen
pflegen und aus ahrem tiefen Befriedigtem heraus
von ganzem Herzen fröhlich bei Spiel und Arbeit sind.
Glülklichcrloeife bricht sich die Erkenntnis, ^ daß die Z« ,t
vor dem Schulalter eine so überaus wichtige für die
naturgemäße Entfaltung der im Kinde schlummernden
Anlagen ist, immer mehr Bahn , und sie wird hoffentlichdem Kindergarten , dem man bisher häuf -g — weil er
mitunter so gar nicht in echt Fröbelschem Geiste geführtTvi ' rdc — mit Geringschätzung und Mißtrauen begeg-
nete, bald allerorten Freunde erwerben .

£ Sternschnnppenschwarm . In den Tagen vom 9.bis 12. August wird ein Sternschnuppenschwarm de?
Perseiden zu sehen s ein . Der Ausgangspunkt liegt
im Sternbild des Perieus , und zwar gegen 10 Uhr
abends etwa 18 Grad über dem Horizont . Am frühen
Morgen geht dgr Punkt durch das Zenit . Obtoohl die
Helle des bevorstehenden Vollmonds die Beobachtung der
Sternschnuppen beeinträchtigen wird, könnnen die auf -
fälliigeren unter den Meteoren doch nicht leicht übersehenwerden .

( © )
Gnmmisauger für Säuglinge .

Berlin 4 . Aug . Nach einer gestern vom Bundesrate
beschlossenen Verordnung müsseu die aus dem Ausland
eingeführten Gummifauger für Säuglinge an die
Handelsgesellschaft deutscher Apotheker
in Berlin (Hageda ) geliefert werden . Das Nähere
wird durch Ausführungsbestimmungen des Reichskan^»
lerS festgesetzt, die gleichzeitig veröffentlicht Werden. Di -
Verordnung steht im Zusammenhang mit verwnltungs -
mäßigen Maßnahmen zur Sicherstellung dco Bedarfs
und zur zweckentsprechenden und möglichst wohlfeilen
Versorgung der Säuglinge mit Gnmmifaupern , die seit
einiger Zeit an manchen Orten knapp geworden sind.
Fortan ^werden sie in den Apotheken erhältlich sein.
Durch Vermittlung der Gummi - Rohstoff - Abteiluug de»
Kriegsministeriums und der Hagcda werden die ferner -
hin im Inland zur Herstellung gelangenden uud die aus
dem Ausland eingehenden Gummifauger den Apotheken
zur Abgabe geliefert werden . Dort sind sie zum Preise
von 35 Pfg . für das Einzelstück Jnlandware käuslich.
Ausländische Gummisauger werden voraussichtlich zum
gleichen Preise erhältlich sein . Die Sauger dürfen
regelmäßig nur gegen Vorzeigung des Geburtsscheinesund nur sür solche Kinder , die nicht über ein Jahr all
sind, abgegeben werden , und zwar aus Sparsamkeits .
rücksichten sür «in Kind das erste Mal nicht mebr al »
zwei Sauger , fernerhin aber nur gegen Rückgabe der
früher bezogenen , damit daraus neue gefertigt loerdeu
können. Säuglingsheime , Eutbindullgsanstalte : : und
ähnliche Betriebe können ihren Bedarf an Saugern auch
durch unmittelbaren Bezug von der Hageda decken. DiK
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in einzelnen Vcrkausftälten etwa noch vorhandenen
Gummisauger können daselbst bis zur Erschöpfung des
Vorrats weiter abgegeben werden . Der Verkauf von
Saugern aus Ersatzstoffen für Gummi ist nach wie vor
freigegeben .

Damit alle Säuglinge , die eines Gummisaugers
wirklich bedürfen , mit diesem tatsächlich versehen werden
können und damit keine Vergeudung mit diesen Gummi -
fachen getrieben wird , ist es dringend zu wünschen, daß
die Gummisauger nur für Kinder , die sie unbedingt
brauchen und auch nur so lange , als sie darauf angewie -
sen sind, verwendet werden und dah die Gebrauchsan -
Weisungen , die in den Apotheken bei Abgabe der Sau -
ger mit verabfolgt werden , genaue Befolgung finden .

Absatz von Traubenweintresteru und Traubenkerue .
Berlin 4 . Aug . Nach einer Verordnung des Bundes -

rats vom 3. August 1916 dürfen alle im Inlande
'bei der Wcinkelterung gewonnenen und
alle aus dem Auslande einschließlich der
besetzten Gebiete eingeführten Trau -
ben - Weintrester und Trau ^ enkerne nur
an den Kriegsaus schütz für Ersatzfutter
G . m . b. H . in Berlin oder an die von ihm bezeichnete
Stelle abgefetzt werden . Die Abnahme der vom Kriegs -
ausschutz zur Überlassung angeforderten Vorräte voll¬
zieht sich in der bei Absatzbeschränkungen üblichen Weife ;
erfolgt die Ueberlassung nicht freiwillig , so kann Ent -
eignung eintreten . Das Verlangen der Ueberlassung
kann durch öffentliche Bekanntmachung gestellt werden .
Von der Ueberlafsungspfl cht befreit sind Weintrester ,
die zur Verfütterung im eigenen Wirtschaftsbetriebe des
Winzers , bei Genossenschaften oder Gesellschaften im
Wirtschaftsbetrieb ihrer Mitglieder erforderlich sind.
Zulässig ist ferner im Rahmen der vom Reichskanzler
zu ziehenden Grenzen die Verarbeitung zu Haustrunk
oder zu Branntwein für den eigenen Wirtschaftsbedarf .
Für die Uübernähme sind lohnende Höchstpreise festge-
setzt. Den an der Abgabe der Trester und Traubenkerne
beteiligten Kommuualverbänden ist ein Vorzugsrecht
auf Rücklieferung der gewonnenen Futtermittel ( Ku-
chen und Oelmehle ) bis zur Höhe von 15 v . H . des abge-
lieferten Rohmaterials zugestanden .

Die Trester und Traubenkerne sollen nach erprob-
tem technischem Verfahren zu Ctl und Futtermitteln
verarbeitet werden . Aus ihrer planmätzigen Erfassung
und Bewirtschaftung sind beträchtliche Zuschüsse für die
Fett - und Futterversorgung zu erwarten .

politische Nachrichten.
Ausland .

Haag , 5. Aug . (W .T .B .) Oberstleutnant M ü l .
ler - Martin wurde zum Militärattache in Berlin
ernannt . Gleichzeitig wurde auch ein Militärattache
fiir PParis ernannt .

Bukarest , 4 . August . (W .T .B .) Zu den G r e n z-
Zwischenfällen auf der Donau wird halb -
amtlich verlautbart , dafj der rumänische Mi -
n i st e r des Aenßern die notwendigen Schritte
unternahm , um die Aufmerksamkeit der b u l g a r i -
schen Regierung darauf zu lenken , daß sich
die Zwischenfälle zu oft wiederholen und dah sie
den guten Beziehungen der beiden Länder zu einan -
der nicht entsprechen .

Der neue russische Ackerbauminister.

Agentur . Das Mitglied des Reichsrats Graf
Bobrinski ist zum A ck e r b a u m i n i ste r er -
nannt worden .

England und Italien .
Bern , 4. August . (W .T .B .) Der Londoner Korre¬

spondent des Corriere bellet Sera meldet , Runci -
in an , dessen Gesundheit wieder hergestellt sei , habe
nunmehr die Absicht, sich demnächst nach Rom zu be-
geben , um wirtschaftliche Abmachungen zwischen
England und Italien zu treffen . Er wolle auch u . a .
die Bildung einer englisch- italienischen Handelsgesell¬
schaft in die Wege leiten , die von der englischen Re -
Störung unterstützt werden würde .

«.cxgäSx »—

verstbkeKene Nachrichten .
Frankfurt a. M ., 3 . Aug. Am 30 . Juki brach in der

Dynamitfabrik Würgendorf infolge Selbst -
eutzündung Feuer auS , das dort lagernde Vorräte zur
Entzündung brachte und einen Teil der Fabrikgebäude
zerstörte . Menschenleben sind glücklicherweise nicht zu
Schaden gekommen . Auch kann der Betrieb teilweife so-
fort in vollem Umfange in absehbarer Zeit wieder aufge -
nommen werden .

Berlin 5. Aug . Wie dem Berl , Lokalanz . aus M ü n«
chen mitgeteilt wird , beträgt das Gesamtergeb -
nis des Münch e°n er Opfertages über 400 000
Mark. Davon entfallen 70 000 Mark auf die Haus -
sammlung . Tie es Eigebnis übertrifft das vorjährige
um da ? Doppeue . — .'' .ich ein Zeichen unserer KraftI

Bcrlih 5 . Aug. Nach einer Meidung des Berliner
^okalanzeigers aus S t o l p m ü n d e hat sich in Weiten -
2?®en~ i 'i schweres Bade Unglück ereignet . Durch
12^ Sturzwelle wurden der Pastor Köpke , dessen

'Ler Sohn und ein Kinderfräulein fort-
c

| f)en . Alle drei ertranken .
^ . « crliit 5. Aug . Laut Berl . Lokalanz . erschoß in
K !/ r l o h n im Geschäftszimmer des Justizrats
n? C5 uJ5 ^ e. ri k cr Afleni Bröcker den ihm verfeindeten
^ echtSfoniulenten 2» eII a fl e , der durch den Aachener
w 1er F ittc 90er Jahre bekannt

Vrombern 2 . Aug . <W .T .B .) Sluf Wntrm» W
liehen Handelsstelle der deutschen Hand^ skammerü
Bromberg ist die Verordnung des Generalgouverneurs
von Warschau vom 13. Mal tglü dahin geändert war -
den, daß die Frist zur Benachrichtigung der Wechsel .
Schuldner bis zum 31 . August 1916 verlängert wor¬
den ist , ferner die Frist zur Benachrichtigung von Wech .
selschuldnern. sofern die Wechsel nach dem 1 . Juli 191g
fällig werden , auf zwei Monate nach Fälligkeit (bisher
ein Monat nach Fälligkeit ) verlängert wird . Die amt -
uche Handelsstelle übernimmt die aus der Verordnung
für die Wechselinhaber sich ergebenden Verpflichtungen ,
I°wie das Inkasso der Wechselforderung . Nähere Aus -
luuft erteilt die Hauptverwaltungsstelle Bromberg .
. Ziilichau 4 . Aug . Gestern nachmittag kenterte aus
ein bei Tschicherzig , in dem sogenannten Oderknie

I'dhe <v
' 5 ünf Personen besetztes Segelboot . Sämt -

Insassen sind ertrunken .
r° ßc Unterschlagungen bei Mnnitionsliefernngen .

4 " Aug . <W .T .B . ) Petit Journal zufolge wur -

L

"
T ? ^^irk Bordeaux große Unter fchlagun -

n Munitionslieferungen entdeckt und
^5 '

.egsgeri » t angezeigt .
2 >ie Munitionsexplosion in New -Jersey .

Berlin , 5 . August . Aus Genf wird dem Ber -
m berichtet : Nach einer MeldungJ> f JtciDQorf Herald verfolgt die Behörde in New -

Jersey Spuren einer Terror : st engesell -
s ch a ft , der die Urheberschaft der Explosion der Der
gangenen Woche zuzuschreiben ist. Die Erinitte
lungen ergaben die Vernichtung von 40 000 Tonnen
Zucker , 3 Waggons Dynamit , 40 Booten voll an
derer Explosivstoffe , mehrerer Dutzend Waggons Mit
Genußmitteln , 13 Geschäftsläden und 6 Quaian -
lagen .

Gestrandet .
Berlin 8 . Aug . Der Berliner Lokalanz . meldet , datz

bei dem vorgestrigen Nordweststurm der Rostocker Damp
fer „ Stadt Stralsund " bei Arkona . g e st r a n <
det und viele andere Dampfer beschädigt
worden seien .

Großes Brandunglück .
Berlin 5. Aug . Der Berl . Lokalanz . meldet : Bei

dem Besitzer Kijewski in Trzepowo bei Plosk ent -
stand nachts im Wohnhaus Feuer . Da die Tür von
nutzen verrammelt war , verbrannten die Mut -
t e r und die Frau des Besitzers , sowie fünf K i n -
der und zwei Mägde . Der Besitzer und die Knechte,
die in der Scheune schliefen wurden gerettet .

Gerichtssaal .
Stuttgart 30. Juli . In der Strafsache gegen den

Sozialdem . kraten Crispien und acht Genossen ioepci'
Aufruhrs und anderer Vergehen wurde von
der Ferienstrafkammer I des Kgl . Landgerichts Stuttgart
1 . Redakteur Artur Crispien unter Freisprechung von
einem Verbrechen des Aufruhrs und Vergehen gegen das
Belagerungszustandsgesetz , begangen durch Teilnahme an
einer Versammlung Minderjähriger , wegen eines Ver -
gehens des Auflaufs zu einer Gefängnisstrafe von einem
Monat und wegen eines Vergehens gegen das Belage -
rungszustandsgesetz , begangen durch Veranstaltung einer
nicht angemeldeten Versammlung , zu der Gefängnisstrafe
von 2Xi Monaten , zusammengezogen zu einer Gesamt -
strafe von 3 Monaten unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft verurteilt und der gegen ihn erlassene
Hastbefehl ausgehoben ; 2 . Schriftsteller Edwin Hörnle
unter Freisprechung von einem Verbrechen des Ausruht »
und einem Vergehen gegen das Belagerungsgesetz , be -

gangen durch Teilnahme an einer Versammlung Minder -
jähriger , wegen eines Vergehens des Auflaufs zu einer
Gefängnisstrafe von 1 Monat , verbützt durch die Unter -
suchnngshaft , verurteilt und sofort auf freien Futz gesetzt ;
3 . dessen aus der Untersuchungshaft entlassenen Ehefrau
Helene Hörnte unter Freisprechung von einem Ver -
brechen des Aufruhrs und einem Vergehen gegen das
Belageruugsgesetz , begangen durch Teilnahme an einer
Versammlung Minderjähriger , wegen eines Vergehens
des Auflaufs zu einer Gefängnisstrafe von 3 Wochen,
verbützt durch die erlittene Untersuchungshaft , verurteilt ;
4 . ebenso Schlosser Albert Zwicker, der gleichfalls sofort
auf freien Futz gesetzt wurde , 5. bis 8 . Frau Zschocher .
Werkzeugmacher Haupt , Frau Amalie Hermann und
Fräulein Berta Thalheimer wurden weder eines Ver -
brechens des Aufruhrs , noch eines Vergehens gegen das
Bclageruugszustandsgesetz , noch eines Vergehens des
Auflaufs für schuldig befunden . 9 . Auch der gleichfalls
von einen . Vergehen des Belagerungszustandsgesetzes
freigesprochene Schneidermeister Epple wurde ebenso wie
die unter 8 . Genannten sofort aus der Untersuchungshaft
entlassen . Die Kosten des Verfahrens wurden bei den
Freigesprochenen der Staatskasse zur Last gelegt , bei den
Verurteilten diesen zugeschieden.

Letzte Nachrichten k 1
Lvien , 5 . Aug . (W .T .B . Nicht amtlich.) Eine in

der Wiener Zeitung veröffentlichte vom Minister de?
Zinern im Einvernehme» mit den beteiligten Stellen
erlassene Veröffentlichung regelt den Verkehr mit
Kartoffeln der heurigen Ernte .

Der Kaiser .
Wien , 5 . August. (W . T . B .) A»S dem Kriegs-

vresscquurtier wird gemeldet: Kaiser Wilhelm Hot
dem Feldumrickall Erzherzog Friedrich im Stand -
ort des k. und k . Armeeoberkommando« einen Besuch ab-
gestattet.

Berlin , 5 . Augnst . W .T .B . (Amtlich .) Der Kaiser
nahm heute auf der Durchreise von der Oft - zur West -
front kurzen Aufenthalt in Berlin . Seine Majestät
sprach beim Neictilk - nzler vor und nahm dessen Vortrag
eiittie ..en, sowie daran anschließend Vorträge der Staats -
sekrelcire Helfferich und Grusen von ^ioe ^ern und des
Präsidenten des Krie^scriiährungsauiteS von Butocki .

Der König von England zum Jahrestage der
englischen Kriegserklärung .

London , 5. Aug. (WTL . Nicht amllich .) Reuter
Der ttönig hat an die Souveräne und Oberkäuvier
der alliierten Staaten folgende« Telegramm gerichtet :
An diesem Tage , dem zweiten Jahrestage deS Beginnes
des großen » ampses. in den niein Land und feine
tapferen Alliierten verwickelt worden sind , drängt es
mich J '. nen meine unentwegte Entschlossenheit
zm übermitteln, den Krieg fortzuführen , bi3 unsere ver¬
einigten Anstrengungen die Ziele erreicht haben, für
die wir gemein,

'am zu den Waffen gegriffen haben. Ich
bin überzeugt, daß Sie mit mir in dem Enlschluß

^
uderem-

stimmen, daß die Opfer , die unsere tapfere » Gruppen
großherzig gebracht Häven, nicht umsonit gebracht worden

sei« solle« und daß die Freiheiten, für die sie kämpfen ,
in , vollen Umfauge garantiert und slcherMellt » eroe»

sollen .

Entrüstung in Amerika gegen Sie schwärzen

Listen Cnglanös .

Newtiork , 4 . August . (W .T .B .) . Funkspruch des
Vertreters des W .T .B . Täglich wird von wachen¬
der Entrüstung über das britische Verfahren ,
amerikanische Firmen auf die schwarze Liste zu setzen ,
berichtet . Ein Sturm des Protestes geht
durch das ganze Land . Die Frage der schwarzen
Listen beschäftigt alle Leitartikel . Sogar solche
Blätter wie die Newyork Times sprechen von briti¬
scher Tollheit . Das Regierungsorgan World be>
spricht sarkastisch die britische Behauptung , die Auf -
stellung der schwarzen Liste sei lediglich eine Sache
der heimischen Gesetzgebung , und fragt : Wie nun ,
wenn Amerika aus innerpolitischen Gründen Ge -
treibe Borräte und Munition zurückhalten , und von
dein Kaufe von Bonds de rAlliierten abraten und
einen Zoll von 25 vom Hundert auf eglische Einfuhr -
waren legen würde ? — Ein anderer Leitartikel der
World sagt : Englands internationaler Boykott wird
ebenso wahrsäzeinlich diktiert von der Gier eng »

lischer Häuser , die im Wettbewerb mit amerika -
nischen Firmen stehen , als von übertriebenen patrio -
tischen Motiven . Die schwarze Liste ist vielleicht nur
ein Vorläufer eines groß

' ' ? n Erpres -
s u n g s s y st e m s . World greift das System der
schwarzen Liste sortgesetzt in Leitartikeln init starken
Worten an . Die britische Rechtfertigung der schwar-
zen Listen hat in der amerikanischen Presse im all¬
gemeinen auch keinen Beifall gefunden .

Meldungen aus Washington berichten von der
E n t r ü st u n g der K a b i n e t t s m i t g l i e d e r .
Präsident Wilson hat geäußert , daß die Frage der
schwarzen Liste ihm große Sorge mach,; : das britische
Vorgehen sei ihm aus die Nerven gegangen . Ein
Regierungsbeamter hat gesagt : England wird er -
kennen , daß Amerika die schwarze Liste als die schwerste
ihm von England zugefugte Beleidigung ansieht. Tie
führenden Mitglieder des Kongresses iiierde » mit
Kordcrungeii nach Vergeltungsinaßnahmen bestürmt.
Eine Meldung der World aus Washington besagt : Es
besieht nicht der geringste Zweifel unter den führenden
Kreiien des Kongresses, daß, wenn Präsident Wilson ein
Gesetz verlangt , d .:s ihn ermächtigt, Tinge mit Beschlag
zu legen , die von deu Alliierten dringend gelraucht
werde.,, oder eine andere Art von Vergeltung auszuüben ,
uni die ainerikanischen Rechte zu wahren , ein solches Gesetz
so gnt wie einmütig angenommen werden wurde.

Eine Meldung besagt , England verletze das von
Bryan abgeschlossene Friedensabkommen mit Eng -
land , indem es aiuerikanische Firmen für Feinde er¬
kläre . In amtlichen Kreisen wird mitgeteilt , daß
der Bryanfche Vertrag Amerika nicht daran hindern
kann , Vergeltungsmaßregeln zu ergreifen . — Große
Lebensmittelaufträge vou den südamerikanischen
Ländern sind durch das britische Vorgehen vereitelt
worden . Die ans der schwarzen Liste stehenden
Kausleute beschuldigen britische Spione , daß sie hier
Geheimnisse des amerikanischen Handels ansknnd -
schaffen, Telephongespräche belauschen und aineri -
kanische Post öffnen .

Die hiesigen F i r m e n , die aus die schwarze Liste
gesetzt worden sind , haben unter dem Namen : Ge -
sellschaft zur Verhinderung der briti -
schen Vorherrschaft über den aineri -
k a n i s che n Handel eine Organisation
gebildet , deren Vorsitzender Leopold Zimmermann
von der Firmu Zimmermann und Forshay ist. Die
Gesellschaft hat Resolutionen angenommen ,
in denen verlangt wird , daß die Vereinigten Staaten
britischen Schiffen ihre Häfen verschließen , bis Eng -
land die schwarze Liste außer Kraft setzt . Die Re -
solutionen stellen fest, daß England dnrch die
sch >varze Liste die Amerikaner zu zwinaen beabsichtigt ,
be ! der Zersiör»» g des Handel? seiner Feinde behilflich
zu sein, ohne Rücksicht ans die Folge » für den ameri-
kinischen Handel . Die Resolutionen weisen auch darauf
hin , daß die Kenntnis der Tatsache, auf die sich die
schwarze Liste gründet , durch die nnrechtmäßi -e Be-
schlagnahme und Durchsuchen anierikanischer Posten ge-
Wonnen worden sind .

Das Staatsdepartement hat mitgeteilt, daß eS
ft» *«« kU idimotj « SiifU «tack L »«5>»n

gekabelt hat . E » wird berichtet , daß die Note nicht auf
Einzelheiten eingeht, foawn leoijlich auf Die in Frage
kommenden Grundsätze.

« taaissekretar Poik hat geäußert , die Note verlange
ein ^ orgeheu seiteus Englands . Journal of Conimerce
berichtet au» W .ishin .iton , eS sei angedeutet wordeü, d« ß
wenn die diplomatische» Bemühungen keine Abhilfe
brächte , irgend eine Form von Vergeltung durch die
Veieiniglen Staaten in Erwägung gezogen werde.

Zur Hinrichtung Casemeuts .
Bern , 5. Aug . (W .T .B . Nicht amtlich.) Zur Hin-

richtnug Casements schreibt die sozialistische Berner
Tagwacht : Da « freie England erweist sich mit diesen,
infamen Justizmord seinem z .irischen Alliierten
durchaus ebenbiinig . Ter russische Despotismus und
der englische Liberalismus haben sich bald nicht mehr
das geringste vorz» werfen.

Türkischer Kriegsbericht .
Konktautinopcl , 5 . Aug . W .T .B . (Nicbt amtlick.) Amt-

liclier Bericht vom 5 . Aug . ( 22 . Juli 1332 türkische Zeit¬
rechnung ) . An der Jrikfront und in Persien an der
russischen Front k« n Ereignis . Kaukasnsfroiil Auf
dem rechten Flügel griffen unsere vorgeschobenen Abteilunge »
den Feind an , der sich a » f eine befcuigte Linie auf den be -
herrschenden Höhen südlich von Bitlis znriickgkzogen hitte
und besevten die Graben der ersten Linie de? Feinde » .
Russische Truppen , die südlich von Müsch lagerten , wurden
ebenfalls ans ihren Stellungen vertrieben und nach Norden
zurückgedrängt . Im Laufe dieses jkamvfeS machten wir
zwei Offiziere , darunter einen üompaaniefiihrer und 4t) Sol¬
daten zu Gesaxgeuen . Im Abschnitt von Chncli nur Schar -
mutzet . Im Zentrum wurden Teilangriffe des Feindes gegen
unsere Stellungen westlich von E rzin gj ahn und Gumü -
schkaneh durch unser Feuer aufgehalten .

Ini Norden im 5tüstenabschnilt de » linken Flügels keine
Tätigkeit . Eg >,ptische Front . Bon den Gkiviissern vo »
Muhamedie auS bade » zwei feindliche Kriegsschiffe von neuem
ohne Erfolg die Taltelhaine von Ovratina östlich von Katia
beschossen . Ein feindliche ! Flugzeug , das über Bir Nassana
ungefähr 27 Kilometer südöstlich von Jbnc erschien wurde
durch umer Feuer vertrieben . Drei feindliche Flieger die
ohne Erfolg Bomben auf unsere Truppen bei Katia

'
ab -

warfen , wurden d - rch einen Angriff unserer Flugzeuge , die
zum Kampfe Mit ihnen aufgestiegen waren und durch das
^ euer unserer Abwehrkan «« e „ vertrieben . Keinerlei Ver -
anderung an den anderen Fronte » .

*
London, 5 . Aug. (W .T .B .) Die Admiralität teilt

mit : Em Geschwader von Marineflugzeugen hat
zwei Tonnen Bomben auf den Flugplatz bei St .D e nis - W estr c in und Munitionslager bei Meirebeke
geworfen und beträchtlichen Schade » augerichtet.
Ein Flugzeug wird vermißt.

Allgemeine Sestanösaufnahme am 1 . Sep -
tember 191b .

Berlin , 5 . Aug . Auf Antrag des Präsidenten beS
KriegsernäbrungsamtcS hat der Stellvertreter des Reich«-
kanzlers eine Verordnung über eine allgemeine Be¬
standsaufnahme erlassen . Als Termin ist der
1. September festgesetzt worden .

Die Aufnahme soll sich einerseits auf sämtliche pri -
v a t e n H a u S h a l t u il g e n erstrecken , andererseits auchdie Bestände ermitteln , die sich im Gewahrsam der Ge-
memde « uno foustigen öffentlich rechtlichen Körperschaften

befinden, ferner die Bestände der Anstalten aller Art ,
die Gewerbe- und Handelsbetriebe aller Art .

In de» PrivathauSvaltungen mit weniger als 30 zu
verpflegenden Haushaltungsmitglieder » beschränkt sich die
Pflicht zur Anmeldung der vorhandenen Borräte nur auf
vier Warengruppen , nämlich

1 . Fleischdauerivareu (Schürte*, Speck, Würste,
Rauchfleisch , Pökelfleisch und andere Fleischdauer-
waren ),

2 . Fleischkonserven , reine Fleischkonserve ^ in
Buchsen , Dose», Gläsern usw .,

3 . Fleischkonserven mit Gemüse und anderen
Waren gemischt in Buchsen , Dojen, Gläsern usw .,

4 . Eier ,
während für die ganz großen Haushaltungen mit 30 und
mehr Personen sowie für die Gemeinden, öffentlich recht»
lichen Körperschaften, Anstalten, Gewerbe- und Handels -
betriebe usw . für im ganzen 33 verschiedene Waren und
Warengruppen die am 1 . September 1916 vorhandenen
Vorräte anzumelden sind . Die . LandcSzentralbehörden
können die Erhebung auf andere Gegenstände ausdehnen.

Die Bestandsaufnahme hat nicht de» Zweck alS
Unterlage für eine Beschlagnahme zn dienen. ES handelt
sich lediglich um Feststellung der vorhandenen Vorrats -
meiern

Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof in Fried -
richsfelde . Schweine - und Ferkelmarkt am Mittwoch,
den 2. August . Auftrieb : Schweine 62 Stück, Ferkel
2409 Stück . Verlauf des Marktes : Langsames Ge -
schäft ; Preise bei Ferkel niedriger . Es wurden gezahlt
: m Engroshandel für Läuferschweine , 6—6 Monat alt ,
Stück 74—100 MI ., Pölke 3—4 Monat alt , Stück 54 —74
Mk., Ferkel 9—13 Wochen alt , Stück 28—54 Mk., 3—8
Wochen alt , Stück 20—28 Mk.

Wertvaviere .
Berlin 4. Aug . B ö r s e u st i m m u n g s >b i l d. An

der Börse trat bei allgemein guter Stimmung wieder¬
um Kauflust herbor. Kauflust bestand für Industrie -
werte . Neben Laura , Oberbedarf , Caro , Phönix und
Bochumern waren Gelfenkirchen begehrt . Von den
eigentlichen Nüstungswerten stellten sich auher Rhein -
metall namentlich H '.ndrichs, Auffermann und Beyers -
berg höher. Ferner waren A. E. G . gebessert. Im übri-
gen <>lieb das Geschäft bei kaum veränderten Kursen be-
langlos .

Die Filderkraut - Verkaufsstelle G . m .
b . H . hat ihren Sitz von Echterdingen nach Stutt »
gart verlegt .

Auswärtige Gestorbene .
(Anmeldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis . )
Gaienhofen : Eduard Auer , Gemeinde - und

Waisenrat , 63 I . ch Baden - Baden : Frau
Berta Kast, geb. Bahrle , Baumeisters - Witwe , 6ö I . ch
Mosbach : Frau Karolina Strecknitz, Witwe , geb. Völ»
lcr , 1A 55- ch 4«>ä i n Q « u ; <äly« Öltväjmawn, A >55
Jahre , ch Unteribental : Wilh . Löffler , Hirsch -
Wirt, 43 I .

fclscrstsklwefo «
Beste Bezugsquelle 913

L . Bastian E?Ä
e
t
"
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BÄTS <
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W Pf

KONSUL |(4 ) //
IACOS 1L5 ) 1 //
ÄLEIPNER . 1 1 //
CyfcRIENWR 1 1 //
MERCEDES 1 //

HORIZONT 1 //

ein

■ Qualität

aller Art , Insbesondere auch
Familien -Anzeigen etc . , finden
im Badischen Beobachter

weiteste Verbreitung .

Leiiiitt den ö . ö . ins ftli » !
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Auf Grund der Verordnungen darf ein grosser Teil meiner
vorrätigen

Damen - id Mädchen - Konfektion
(darunter sämtliche Sommer - Konfektion )
noch ohne Bezugssehein verkauft werden .

In den anderen Abteilungen sind noch grosse Bestände frei
verfügbarer Waren vorhanden und empfiehlt es
sieh in jedem Falle zuvor bei mir anzufragen , ob für die

gewünschten Artikel ein Bezugsschein notwendig ist.
Bezugsschein - Formulare liegen bei mir an der Kasse auf.

/ Aodehaus

Hugo Land an er

Karlsruhe, Kaiserstrasse 145 2622

CrO. fiiinjlper &tMe Karlsruhe
Beginn des Schuljahres 1916/17 Dienstag. 10. Oktober 1916
R . Allgemeine Abteilung (Vorbildung für II . Abt , 1 Jahr ) ;
RR. Fachabteilunge » (mit Lehrwerkstätten ) für Architektur , Bild -
Hauer« , Ciselieren , Dekorationsmaler, , Glasmalen , Kcr .nnik, Muster -
zeichnen ; III . Zeichenlehrerabteilung ; IV . Winterturs snr
Dekorationsmaler ; V . Abendschule Zeichnen , Entiver ' eu , Model -
lieren , Aktzeichuen; Abt . 1 , 51 , III und V für Schüler nnv
Schülerinnen . Anmeldung schriftlich bis IS . September mit von

2595

Karlsruhe . Kaiserstr . 84 .

Gottesdienst - Ordnung .
Beiertheim sSt . Michaelskirche ) .

Montag : 3/t7 U | r : 1 . Opfer für Albert Braun .
Dienstag : *U7 Uhr : best. hl . Messe für Margaretha Braun und

Peter Bm „ , Geschwister.
Mittwoch : a/*7 Uhr : best. hl . Messe für Johannes Rohrwasser .
Donncrstag : ' /fl Uhr : best. hl . Messe zu Ehren deS hl . Antonius .
Freitag : ° / «7 Uhr : best . hl . Messe für Nilo . aus Kassel und Eltern .
Samstag : 3/«7 Uhr : best . hl . Messe s>r verst. Eltern und Geschwiuer .
BeiUitgelegenheit : Samstag früh 6 Uhr ; nachmittags von 3 Uhr

an ; Sonntag früh ' U6 Uhr . A« kommenden Sonntag ist MouatS -
tommuuiou der Jungfrauen ^

Bulach .
Ssnntag : 7 Uhr : Frühmesse mit Generalkommunion der Marian .

Zungsrauenkongrcgation ; ' / - IV UHr : Predigt und Hochamt vor ausges .
Allerhl . ; ' / - 2 Uhr : Corporis Christi Bruderschaft ; ' /» 8 Uhr : Rojen -
krnnzandacht mil Segen für die Truppen .

Montag : hl . Messe für einen vermißten Krieger ; Seelenamt für
Hilda Gärtner .

Dienstag : (Cyriakus ) hl . Messe für die Pfarrgemeixde ; Amt für
Cyriak Braun .

Mittwoch : hl . Messt für einen vermißten Krieger ; Seelenamt für
Andreas Nagel .

Donnerstag : (Laurentius ) hl . Messe für die Pfarrgemeinde ;
Amt für Beruhard Martin , Eltern und Angehörige .

Freitag : hl . Messe zum hl . Antonius ; Seelenamt für Josef Schätzte
Eheleute und Angehörige .

Samstag : hl . Messe für Heinrich Braun 11 ; Seelenamt für Alois
Fitterer .

2 ( ii a . Rhein .
Sonntag : ' / - 7 Uhr : hl . Kommunion 9 Uhr : Predigt und Amt ;

>/>2 Uhr : Herz Maria - Andacht ; 4 Uhr : Kongregation .
Moniag : 8 Uhr : lrauung mit Hochzeit̂ ninr .
Dienstag : Amt zur immerwährenden Hilfe für Angehörige im Kriege
Mittwoch : Best . Jahrtagkamt für deu Gefallenen Georg Abert
Donnerstag : Best. Amt zur hl . Theresia für einen Vermißten.
Freitag : Best. Amt zum göttlichen Herzen Jesu für Angehörige

im Kriege .
Samstag : 3 . Opfer für Karoline Schorpp ; nachmittags 1 Uhr -

Beichtgelegenheit .

Ohne Bezugsscheine
werden abgegeben : 2620

= Abgepasste Gardinen =
sowie Meterware ,

ßohoibcn Vorh '
dngo Donloaua

Bettüberdecken — Tischdecken

Eugen Kentner mEL».
Gardinenfabrik Stuttgart .

In Karlsruhe : Kaiserstrasse 84 .

KaiMerntraHHe 84 .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt tüchtig « Kaufleitte für
nachstehende Geschäftszweige : 2624

Eisen » oder Jnsiallationsartikel , Kellerei - und Brauereiartikel ,
Mühlenfabrikate (Kaution muß gestellt werden ) , Geschäftsführer für
Zigarrenfabriken mit theoretischen und praktischen Kenntnissen , Ver -
käufer (oder Verkäuferin ) aus der Papierwarenbranche , Betriebsleiter
für Sägewerk , Buchhalter für Baugeschäfte , Geschäftsführer für Kom-
munalverbände , Buchhalter für GenossenschaftSverbände , Feuerversich .-

Inspektoren .

Ausfuhrlich « Bewerblwgen mit Zeugnisabschriften , Angabe des
Eintrittstennines und der Gehaltsansprüche wollen möglichst bald an
uns eingereicht werden .

Stadt . Arbeitsamt Kartsruhe .
Abteilung : Kaufm. Stellennachweis.

jeglicher Art fertigt schnellstens an

„ Bade,na ", Aktiengesellschaftfür
Verlag und Druckerei Karlsruhe .

PC ^ ir8! IC äü So
Karlsruhe, Kaisersfr . 124 b , III . Telef . Z451 .

Plomben , künstl . Zähne ,
Zahnziehen , Reparaturen. §

Schonendste Behandlung . Massige Preise .

Vsr -Kavif direkt
- SIND DIB '

billigsten
quäi jtats -

Süddeulfche Nobel --

Jndufirie Gebrüder
Trefzger '> Raff alt /

Verkauf Hellen In t
RaflaH Fabrik .riannhejm p .7. z z,
Rarl sruhe naiteriir .97. Pforzheim
HarMpl .13.Freiburg B «rihoidffr .33 .

Kon ffanzHofh &iii« 11 .

Wachsin , bestes Schuh - und Lederputzmittel . : : : :
„ Wachsin " gibt schönsten Hochglanz , macht

das Leder haltbar und geschmeidig , während verseifte Creme das
Leder augreift und durch Abfärben Hosen , Kleider , sowie Parkettfuss -
böden beschmutzt .

"
Verlangen Sie daher bei den heutigen hoben Leder¬

preisen nur „ Wachsin " .
Alleiniger Fabrikant : 1924

Franz Euifl Berta , Fulda
Wachswaren - and Kerzenfabrik .

Vertreter : Josef Schnett , Karlsrahe . — Telefon 2059 hinterlässt ksinon unangenehmen
Geruch .

IahlNMOrdMlllg .
DaS Schulgeld für nachverzeich-

nete Schulen ist zur Zahlung ver-
fallen PflichthandelSschule für das

Dritleljahr
Bürgerschule ,
Töchterschule und

. Kuabeuvorschnle
für das II . Vierteljahr 1916/17 .

Die Zahlungspflichtige « werden
hiermit aufgefordert , ihre Schuld
längstens bis 15. August 1916 zu
entrichten .

Wird diese Frist versäumt , so ist
die festgesetzte versäumuisgebühr
zu entrichten .

Es wird gan » besonders darauf
aufmerksam gemacht, daß vorstehende
ZahlungSaufforderderuug an Stelle
der früheren mündlichen Mahnung
durch die Mahner tritt und daß im
NichtzahlungSfalle nach Umfluß der
oben bezeichneten Frist gegen die

' {wm \
müßte . 2510

Stadthanptkasse A.

Bad . Kunstgewerbeverein e . V.
Wettbewerb .

Der Verein veranstaltet einen Wettbewerb zur Gewinnung von
Entw&rfen für bemalte und plastisch verzierte Majolikavasen ,
WandteUer und sonstige Gebrauchsgegenstände. Bedingungen des
Wettbewerbs zu bedienen durch die Geschäftsstelle des Vereins in
Karlsrabe ( Baden) . Westendstrasse 81 . 2516

Schaller 's Tee und Cacao
vorzüglich , ausgiebig , preiswiirdig !

Zu beziehen durch Carl Schaller , Teegross¬
handlung in Karlsruhe , Erbprinzenstr . 40 ,

und dessen bekannten Verkaufsstellen . 1033

70000 Weber sche
Hausbacköfen ,

Backherde , Fleischräucher - u.
Dörrapparate

beweisen dereu Vorteile . Heid -
dßrren X 19.—, Doppelte 33 .50

Preislisten umsonst !
Erste und grösste Spezialfabrik

Anton Weber , Ettlingen Bd .

Wndn - NcrScisttiing.
Am Mittwoch , den 16 . Aug .

1916 , vormittags von 9 Uhr
und nachmittags von 2 Uhr an ,
indet im VersteigerungSlokal deS
Leihhauses : Schwanenstratze 6,
2 . Stock , die öffentliche Ver -
steigerung der verfallenen
Pfänder Nr . 24966 bis mit
Nr . 25 * 0 !» gegen Barzahlung statt .

DaS VersteigcruugSlo al wird eine
halbe Stunde vor Versteigerung ?-
beginn geöffnet.

Die Rasse bleibt am Ver -
kteigernngstage , sowie am
Rachmittag des vorhergehen -
den Tages geschlossen . 2404

Karlsruhe , den 5 . August 1916 .
Städtische Pfandleihkasse.

China . Orient-
Waren - Tpezialgeschäft :

ff . Porzellane , Bronzen , Sackholz-
waren , Stickereien , Ofenschirme.
Schutzwände, Möbel , Alaspcrlen -
vorhänge , dunkle Bambuslörbe ,
Matten , Tekorationen . Morgen -
We "

Nippes ^ %
' "Tee^ Ingwer .

Wilkendorfs Jmporthans
Tel . 1801 , Passage 15 und Filiale

Waldstraße 38 , gegr . 1L89.
2304

( Vierordtbad )
Karlsruhe .

Eingang Ettlingerstrasse
bei der Schwimmhalle .

III
Fichtennadel -Salz

(Rappenauer oder Stassfurter )
Mutterlauge - u . Schwe¬
fel ( Tliiopinol ) Bäder .

Badezeit an den Werktagen :
Von 7— 1 Uhr vorm . u. 3bis
8' /s Uhr nachm . Samstaits bis
9 Uhr . Sonntags 11. 7- 12 Ubr .

Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

KauMlterin .
Fräulein , gesetzten Alters , durch

langjährige selbständige Führung
eine? Haushaltes in allen vor-
kommenden Arbeiten durchaus er-
fahren , sucht bei bescheidenen An -
sprüchen für jetzt oder später Stelle
als Haushälterin in ein Pfarr -
hau «. Empfehlungen stehen zu
Diensten . Gest . Angebote unter
Nr . 94b an die Geschäftsstelle ds .
Blattes erbeten . 2613

ÄantNMgkn
zu verkaufen Kricgsftrafte 3« .

Anzusehen abends 6 — 8 Uhr .

Lassen Sie sich die 5 4 nicht
gereuen und verlangen Sie meine
Preisliste über Neuheiten von
liinäer - und Klapptuagen .

Sr H %f
elf Karlsruhe i. B .

Amalienstr . 69
956

Entwickeln
von Platten und Films , An
fertigen von Copieen , Ver
grösserungen , Reproduk¬
tionen etc .( übernimmt bei
tadelloser Ausführung 1646

J . Lösch , Photog.-Handlung
Karlsruhe , Herrenstr . 35 .

Mitglied des R . -S .- V .

Drogerie Lotio
jetzt

Kaiserstrasse 24 .

Medizinal-Drogerie in
Karlsruhe .

Einziges Drogenhaus in der
Kaiserstrasse .

Esch-Tabletten
iu Rollen mit 10 Tabletten 30 Pfg .,
ausreichend zum Einmachen von

20 Pfd . Obstsaft . 2621

— Einmach -Essige -
in bester Qualität .

Salicyl-Perpment
— Einmachtiilfe —
— Trockenmilch —

stets frisch , in bekannter Güte.

= Sahne =
in Flaschen zu Mk. 1 .25.

— Puddingpulver —
— Haferflocken —
— Bouillon -Würfel -
= Kaffee -Mischung -

Pfund Mk . 1 . 60 und 2 .20.

= Tee =
vorzügliche Sorten , Pfund

Mk . 1 . - , 1 .15, 1 .25 .

CARL .
Grossherzogl .

ROTH
Hoflieferant .

Telephon 180 und 890 .

Besten Trost
fiir die Hinterbliebenen gefallener
Krieger bietet das Büchlein
ßoiron hie in flonTos !

vou P . Thomas Jnengst .
In allen Buchhandlungen erhältlich .
Verlag : JBberle & Bicken¬
bach , Einsiedeln. 2311

Pianino
aus renom . Hofpianoscbrik , wenig
gespielt , prachtvollen Ton , mit
Garantie billig abzugeben . Gett .
schristl. Anfragen unter L . M . BO
an die Geschäftsstelle erbeten . 1781

Für Familie :
Besuchskarten
Geburtsanzeigen
Y erlobungskarten
Yermählungskarten
Trauerkarten
Traueranzeigen etc .

Für Geschäfte :
Briefumschläge
Briefbogen
Postkarton
Adresskarten
Zirkulare
Prospekte
Kataloge etc .

Für Vereine :
Einladungen
Eintrittskarten
Programme
Liedertoxte
Mitgliedsbücher
Statuten etc .

liefert in solider Ansfrthrnng
uad billigster Berechnung die

= Druckerei des =

„Bad. Beobachter"
Karlsruhe , Adlerstr . 42.
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